
þ Ohne Gegenstimme bestätigten
die Delegierten in Dörrenbach am
Dienstagabend Christan Heft als Vor-
sitzenden des SPD-Gemeindeverban-
des Bad Bergzabern.

Dass die Sozialdemokraten in der Ver-
bandsgemeinde auf einem guten Weg
seien machte Heft exemplarisch an
zwei Tatsachen fest: Die Wiederwahl
von Bürgermeister Hermann Bohrer
und die Wiederbelebung des Ortsver-
eins Dörrenbach, dem unlängst auch
Ortsbürgermeister Ralf Schmitt beige-
treten ist. Welche Zugkraft Bohrer für
die SPD habe, hätte auch die RHEIN-
PFALZ-Umfrage kurz vor der Bürger-
meisterwahl im vergangenen Jahr ge-
zeigt, so Heft. Dabei sei die SPD auf
einen Wert von über 40 Prozent ge-

kommen – das tatsächliche Ergebnis
der letzten Kommunalwahl in 2004
lag bei unter 27 Prozent.

In seinem Bericht aus dem Ver-
bandsgemeinderat ging Fraktionsvor-
sitzender Gustav Loipersberger unter
anderem auch auf Bohrers Verdienste
ein. So habe der Bürgermeister die
Verwaltung mehr an der Dienstleis-
tung orientiert, habe sie verschlankt,
die Effizienz gesteigert und es so zu
Einsparungen gebracht. Und dass die
Verwaltung ohne fremde Hilfe die
Umstellung auf die neue Haushalts-
führung Doppik bewältigt habe, zeige
die „großartige Leistung“ der Verwal-
tung, so Loipersberger. Große Ver-
dienste habe Bohrer auch bei der För-
derung des Tourismus in Zusammen-
arbeit mit der Landwirtschaft und

dem Aufbau einer Gesundheitsregion,
sagte Loipersberger.

Die Bilanz seit der Kommunalwahl
2004 könne sich aus Sicht der SPD se-
hen lassen. Loipersberger sieht zahlrei-
che Punkte aus dem damaligen Wahl-
programm umgesetzt. So sei die Bö-
hämmer-Grundschule saniert worden
und in diesem Jahr werde Steinfeld an
der Reihe sein. Auch sei in die Feuer-
wehren in Bad Bergzabern, Schweigen-
Rechtenbach, Gleiszellen-Gleishor-
bach und Steinfeld investiert worden.

Darüber hinaus sei die Sanierung
des Hallenbades in Bad Bergzabern an-
gegangen worden. Loipersberger ging
dabei auch auf die seit Monaten wäh-
rende Diskussion um den Hubboden
ein, der aus Kostengründen gegen den
heftigen Widerstand seitens der CDU

gestrichen worden war. Es seien die
Fraktionen von SPD und FWG gewe-
sen, die darauf gedrängt hätten, die
Kosten zu deckeln. Man habe schlicht-
weg vor der Frage gestanden: Decke-
lung der Kosten oder Schließung des
Bades. Die unvorhersehbare Sanie-
rung der Decke habe dann zu diesem
Schritt geführt, so Loipersberger, der
der CDU und der Jungen Union we-
gen ihres Eintretens für einen Hubbo-
den vorhielt, den „Menschen Sand in
die Augen zu streuen“: Die 10.000
Euro laufenden Betriebskosten für ei-
nen Hubboden würden gerne von den
Christdemokraten verschwiegen, so
Loipersberger. Und von der Unter-
schriftenaktion der Jungen Union pro
Hubboden höre man auch nichts
mehr. (rww)

D e r V o r s t a n d

— Vorsitzender Christian Heft (Bad
Bergzabern), stellvertretende Vorsit-
zende Christine Kornmann (Stein-
feld) und Doris Vetter (Pleisweiler-
Oberhofen), Schriftführer Wolfgang
Thiel (Hergersweiler), Kassierer Gus-
tav Loipersberger (Steinfeld), Beisit-
zer Aleksander Bogdanovic (Bad
Bergzabern), Simon Deusch (Stein-
feld), Nicole Felix (Pleisweiler-Ober-
hofen), Nikolaus Gaffga (Klingen-
münster), Thomas Hoffmann (Bad
Bergzabern), Holger Müller (Birken-
hördt), Rainer Sanwald (Dierbach),
Marianne Semar (Gleiszellen-Gleis-
horbach), Peter Schlimmer (Dörren-
bach), Sarah Schlimmer (Klingen-
münster).

þ Kontrovers wurde über die Be-
schlussfassung des Antrags der Ge-
meinde für die Anerkennung als
Schwerpunktgemeinde zusammen
mit Oberschlettenbach bei der Ge-
meinderatssitzung am Dienstagabend
diskutiert.

Hauptkritikpunkt war der in der Ta-
gesordnung vorgesehene Beschluss
über das Projekt, der vor der in der
nächsten Woche stattfindenden Ein-
wohnerversammlung gefasst werden
sollte. Sie wolle zunächst wissen, was
die Bürger wollen und wie diese zu
dem Vorhaben des gemeinsamen Mo-

dellprojekts der beiden Gemeinden ste-
hen und daher zunächst die Einwoh-
nerversammlung in der nächsten Wo-
che abwarten, so Ratsmitglied Heidi
Hussong-Braun. „Du wirst wenig Inte-
resse seitens der Einwohner hören,
wir müssen erst mal wissen, was wir
wollen und dann die Bürger interessie-
ren“, war die Meinung von Ortsbürger-
meister Artur Helfer.

Durch die Berichterstattung in der
RHEINPFALZ sieht Ratsmitglied Hei-
ko Roth die Dinge schon vorwegge-
nommen: „Ich bin nicht da, um zu ent-
scheiden, was andere wollen“, so
Roth, der es zudem blamabel fand, in-

nerhalb der Dorfmoderation auch mit
den Jugendlichen arbeiten zu wollen
und im eigenen Gremium nicht ein-
mal einen Jugend,- Kinder- und Sport-
ausschuss zu haben. Der Tagesord-
nungspunkt wurde mehrheitlich auf
die nächste Sitzung vertagt.

Anderthalb Stunden dauerte die Dis-
kussion um den neuen Ortsplan, bei
dem nach Durchsicht durch die Rats-
mitglieder noch Verbesserungen vor-
genommen werden müssen. Nicht
klar ist der Standort der Infotafel, die
Vorderweidenthal und Umgebung mit
Wanderwegen und Sehenswürdigkei-
ten zeigt. Würde sie am Dorfplatz auf-

gestellt, müsste der Plan anders aufge-
zeichnet werden, weil die Himmels-
richtungen nicht mehr stimmen. Stün-
de der Ortsplan auf dem August-Be-
cker-Platz, müsste am Dorfplatz ein
Hinweisschild auf die Informationsta-
fel angebracht werden. Ob an der Ta-
fel Werbung örtlicher Unternehmen
angebracht werden soll, soll durch
eine Nachfrage geklärt werden. Be-
schlossen wurde, vier Schilder inner-
halb der Gemeinde anzubringen, die
auf markante Punkte hinweisen.

Für völlige Verwirrung und Klä-
rungsbedarf sorgte das Schreiben des
Forstamtes Annweiler über den Ein-

satz von zwei kommunalen Waldarbei-
tern, die zukünftig auch im Revier Vor-
derweidenthal arbeiten sollen. Ein ge-
schickter Schachzug, vermutete Rats-
mitglied Volker Christmann, mit dem
Albersweiler seinen Ausstieg aus der
fast abgeschlossenen Revierstrukturre-
form (weniger und dafür größere Re-
viere) vorbereite.

Mit der noch nicht geklärten Frage,
ob Albersweiler sich an der Revier-
struktur beteiligt oder nicht, habe das
überhaupt nichts zu tun, so der Büro-
leiter des Forstamtes Annweiler auf
Nachfrage der RHEINPFALZ. Die Ar-
beiter würden auch weiterhin im

Forst Albersweiler arbeiten, die Zu-
stimmung der Gemeinde sei lediglich
wegen der neuen tariflichen Regelung
nötig. Die neben Vorderweidenthal
zum neuen Revier zugehörigen Ge-
meinden Gossersweiler-Stein, Wer-
nersberg und Völkersweiler hätten der
Vereinbarung bereits zugestimmt.

Inakzeptabel fand das Gremium die
Rechnung der Bauabteilung der Ver-
bandsgemeinde über eine Reparatur
an Einlaufschächten, die kostenneu-
tral durchgeführt werden sollte. Zur
Klärung des Sachverhalts sollen die
Zuständigen zur nächsten Sitzung ein-
geladen werden. (pfn)

Umwelttag am Samstag

RAMBERG. Kommenden Samstag,
15. März, ist Tag der Umwelt. Orts-
bürgermeister Dieter Schwarzmann
ruft freiwillige Helfer auf, den Müll
in der Gemarkung einzusammeln.
Die bereitgestellten Container seien
im Übrigen nicht für die Entsorgung
von Hausmüll da, so Schwarzmann,
der auf möglichst viele Sammler und
Traktor-Gespanne hofft. Beginn der
Säuberungsaktion ist um 13 Uhr,
Treffpunkt ist die Feuerwache. (red)

Region im Fernsehen

BAD BERGZABERN. Der Südwest-
deutsche Rundfunk (SWR) war vor ei-
nigen Wochen im Bad Bergzaberner
Land und im benachbarten elsässi-
schen Kanton Weißenburg unter-
wegs, um Aufnahmen für die belieb-
te Fernsehsendung „SonntagsTour“
zu machen. Nun wird die Sendung
am kommenden Sonntag, 16. März,
20.15 Uhr ausgestrahlt.

Die Sendung „SonntagsTour“ mit
Moderator Johannes Kalpers stellt
Landstriche und ihre Bewohner vor,
in Form von kleinen Reportagen, Ge-
sprächspartnern vor Ort und musikali-
schen Einlagen. Auftakt für die Dreh-
arbeiten war am Platz der Republik
im elsässischen Weißenburg. Weitere
Orte oder Gebäude sind unter ande-
rem das Pfarrhaus in Oberotterbach,
das Weintor in Schweigen-Rechten-
bach, der Viehstrichhof in Kapsweyer,
das Dörrenbacher Rathaus, die Burg
Landeck über Klingenmünster, das el-
sässische Seebach und Hunsbach und
selbstredend Bad Bergzabern. Hier
wurde gleich an verschiedenen Stel-
len gedreht, unter anderem im Café
Herzog, in der Therme und in der
Stadtmühle Augspurger. Auch die
Big Band der kooperativen Gesamt-
schule wird gezeigt. (rww)

Aktion „Saubere Landschaft“

BIRKENHÖRDT. Am Samstag, 15.
März, ist der Aktionstag „Saubere
Landschaft“. Treffpunkt ist um 9 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus. Ortsbür-
germeister Matthias Ackermann hofft
auf viele freiwillige Helfer. (red)

Arbeitskreis tagt

OBERHAUSEN. Am Montag, 17.
März, trifft sich der Arbeitskreis „Dorf-
erneuerungskonzept“ um 19.30 Uhr
in der Gemeinschaftshalle mit Dorfpla-
ner Wolf. Es besteht noch die Möglich-
keit, Vorschläge für das Dorferneue-
rungskonzept einzubringen. (red)

þ SÜDWESTPFALZ. Herbert Hüt-
her, stellvertretender SPD-Fraktions-
sprecher im Kreistag Südwestpfalz
und Fraktionssprecher der Sozialde-
mokraten im Hornbacher Stadtrat, ist
aus der SPD ausgetreten. Er legt zum
1. April alle Mandate auf Kreisebene
nieder. Grund ist die Haltung des
SPD-Bundesvorsitzenden Kurt Beck
zum Umgang mit der Linkspartei.

Seine Entscheidung hatte Hüther be-
reits vor zwei Wochen – zwischen den
Wahlen in Hessen und Hamburg – ge-
troffen, wie er auf Anfrage sagte. „So
innerhalb von zwei Tagen die Mei-

nung zu ändern,
das war für mich
nicht tragbar. Die
Kommunalpolitik
wird immer abge-
straft für Entschei-
dungen, die in Ber-
lin fallen, und das
war ich satt“, be-
gründete er seinen
Schritt. Obwohl
die SPD bisher
stets eine Zusam-
menarbeit mit der

Linkspartei ausgeschlossen hatte, hat-
te Beck nach der Landtagswahl in Hes-
sen vorgeschlagen, SPD-Spitzenkandi-
datin Andrea Ypsilanti auch mit den
Stimmen der Linken zur Ministerprä-
sidentin wählen zu lassen. Eine Zu-
sammenarbeit mit der Linkspartei
lehnt der Hornbacher ab. In eine ande-
re Partei wechseln werde er „auf kei-
nen Fall“, so Herbert Hüther. (bfl/ow/
Archivfoto: Seebald)

Verbandsgemeinde
Annweiler

Verbandsgemeinde
Bad Bergzabern

þ 78 Schüler bestanden 2008, der
44. Jahrgang, das Abitur am Trifels-
gymnasium Annweiler. Im 50. Jubilä-
umsjahr unterhielt sich die RHEIN-
PFALZ mit drei Absolventen. Peter Bi-
schoff legte 1964 sein Abitur ab,
Anna Mirecki und Stephan Sobiesin-
skys Reifeprüfung liegt erst wenige
Tage zurück.

Bischoff, Vorsitzender des Freundes-
kreises der Schule, besuchte in Lud-
wigshafen die Grundschule. „Ich
wechselte auf Empfehlung meines
Klassenlehrers die Schule. Für viele
auf dem Land lebende Familien kam
das Angebot der Landeskirche, ein
Aufbaugymnasium mit Internat einzu-
richten, zum richtigen Zeitpunkt“,
sagt er. „Insgesamt waren wir 70 Schü-
ler, die die Aufnahmeprüfung bestan-
den hatten“, erzählt Bischoff. Im sehr
engen Internat erlebte er die Anfänge
der Schule mit. Ein genauer Zeitplan
bestimmte den Tagesablauf. Um 6.30
Uhr ging es los.

Ein Höhepunkt im Internat: das
samstägliche Gruppenduschen. Drei
Schüler durften sich jeweils zehn Mi-
nuten lang unter drei Duschen du-
schen, wobei der Klassenprimus die
Zeiten genau überwachte und den
Wechsel mit einer laut schallenden
Kuhglocke angekündigt hat, berichte-
te Bischoff. Pro Woche gab es ein Ta-
schengeld von fünf Mark. Für Heim-
fahrten gab es einen halben Tag frei.
„Ich blieb lieber im Internat, hier war
es allein landschaftlich schon schöner
als in Ludwigshafen.“

„Für die Abiturarbeiten hatten wir
uns im normalen Unterricht vorberei-

tet. Es gab für uns keinen Stress so
wie heute. Es ging uns nur darum, die
Reifeprüfung zu bestehen, egal mit
welcher Note“, sagt Bischoff. Den „Nu-
merus Clausus“ für ein späteres Studi-
um gab es noch nicht. Ob die Prü-
fungsfragen einfacher waren vermag
Bischoff nicht zu beurteilen.

Anna Mirecki wohnt seit ihrem ers-
ten Lebensjahr in Annweiler, ihre Fa-
milie stammt aus Polen. Sie besuchte
die Grundschule Annweiler und wech-
selte in der 5. Klasse zum Trifelsgym-
nasium. Die polnische Partnerschule
Liceum M.Kopernika in Cieszyn be-
suchte sie während ihrer Schulzeit

mehrmals. „In Polen werden bei der
Abiturprüfung weitaus mehr Fächer
geprüft als hier“, sagt sie. Auch sei der
Wettbewerb unter den Schülern nicht
so ausgeprägt. „Innerhalb der Klassen-
gemeinschaft bis zur 9. Klasse hatte
ich am Trifelsgymnasium das Gefühl
der Geborgenheit. Ab der 10. Klasse
vermisste ich dieses Gefühl.“

„In den Arbeitsgruppen ist jeder auf
sich allein gestellt. Man wird zur
Selbstständigkeit herangeführt und
das Miteinander wandelt sich bei den
Schülern in ein Konkurrenzhandeln
um“, sagt Stephan Sobiesinsky. In je-
der Stunde sei man mit anderen zu-

sammen, da könne keine Gemein-
schaft entstehen.

„In den Weihnachtsferien begann
ich mit meinen Vorbereitungen“, sagt
Sobiesinsky. Vom Stoff habe er sich
Arbeitsblätter erstellt, die sehr von
Nutzen waren. „Ein direkter Abi-
Stress kam so nicht auf“, sagt er. In
den Wochen wurde trotzdem von mor-
gens bis abends gelernt. „Unterbrach
man das Lernen für etwas anderes, so
hatte man sofort ein Schuldgefühl,
nicht richtig gehandelt zu haben“, un-
terstreicht Mirecki. Und was machen
die beiden jetzt. Erst mal nichts. „Rela-
xen.“ (fy)

Herbert Hüther

FREIZEIT-TIPPS

Bad Bergzabern: Gästewanderung: Heu-
te, 14 Uhr, mit Überraschungsziel, Treff-
punkt Böhämmer-Brunnen. - Haus des

Gastes: Tanztee, heute, 15 Uhr. - Wein-

probe: Morgen, 19.30 Uhr, mit Dia-Prä-
sentation und Führung, Weingut Hitzi-
ger, Liebfrauenbergweg 3; Anmeldung
im Weingut unter 06343 1710 oder Tou-
rist-Info.

Edenkoben: Mühlenmuseum in der Neu-

mühle: Freitags, 10 Uhr, geöffnet. Ab-
sprache erwünscht unter Telefon 06323
2891.

FRAU & FAMILIE

Bad Bergzabern: Krabbelkreis, Prot. Kir-

chengemeinde: donnerstags, 9.45 bis
11.15 Uhr, im Prot. Gemeindehaus, Luit-
poldstraße 22 (unterer Eingang), Kon-
takt: Gemeindediakon Rainer Brunck, Te-
lefon 06343 938710.

Heuchelheim-Klingen: Landfrauen: Heu-
te, 19.30 Uhr, Kochkurs „Kalte Vorspei-
sen - Angerichtet mit Pfiff“, Dorfgemein-
schaftshaus, Referentin: F. Beiner; alle
Interessierten sind eingeladen.

KINDER & JUGENDLICHE

Edenkoben: CVJM: Heute, 16.30-17.30
Uhr, Gruppenstunde für Jugendliche
(13-15 Jahre). - Verein Tiere erleben:

Modenbacherhof: Reiterspiele, Montag,
17. März, und Donnerstag, 20. März,
10-15 Uhr; Voltigieren, Dienstag, 18.
März, 10-15 Uhr; Theater, Mittwoch, 19.
März, 10-14 Uhr (Aufführung um 14
Uhr), für Kinder ab 7 Jahre; Info und
Anmeldung bei Karin Renne, Telefon
06323 7040674.

Herxheim: Mädchentreff: Heute, 19 Uhr
(10-12 Jahre), Jugendzentrum.

Klingenmünster: Lobby für Kinder: „Far-
benexperimente“, für Kinder ab 6 Jahre,
Dienstag, 18. März, 9 bis 14 Uhr; „Kräu-
ter“, für Kinder ab 6 Jahre, Mittwoch,
19. März, 9 bis 14 Uhr; „Gestalte deinen
eigenen Spaghettisaucentopf“, für Kin-
der ab 6 Jahre, Donnerstag, 20. März, 9
bis 14 Uhr; Infos und Anmeldung unter
06349 928415 oder info@lobbyfuerkin-
der.de bis drei Tage vorher.

Offenbach: Theatergruppe: Heute,
18-19.30 Uhr (12-18 Jahre), Jugendtreff.

Vorderweidenthal: Jugendtreff: Jugend-
treff, 17 bis 21 Uhr, Jugendraum.

SENIOREN

Freimersheim: Seniorentreff: Heute, 14
Uhr, Treffen im Sportheim.

FITNESS & GESUNDHEIT

Annweiler: Aqua-Fitness: Heute, 19 Uhr,
Krankenhaus.

Bad Bergzabern: Rheumaliga Trocken-

gymnastik: Trockengymnastik Gruppe
1, 17.30 Uhr, Edith-Stein-Klinik.

Edenkoben: Aktiv gegen Osteoporose:

Heute, 18.30 Uhr, Seniorenheim Ludwigs-
höhe.

Herxheim: Rheumaliga-Wassergymnas-

tik: Heute, 19.10-19.40 und 19.40-20
Uhr, Reha-Zentrum.

VORTRÄGE & SEMINARE

Edenkoben: Fachhochschule für Finan-

zen: Der für heute geplante Vortrag von
Prof. Paul Kirchhof fällt aus.

VEREINE

Annweiler: Pfälzerwald-Verein: Morgen,
19 Uhr, Mitgliederversammlung mit Eh-

rungen, Versammlungsraum der VR-
Bank.

Edenkoben: Jungwinzer: Morgen, 19.30
Uhr, Generalversammlung mit Neuwah-
len im evangelischen Pfarrsaal (Kurpfalz-
saal).

Gossersweiler-Stein: Sportverein: Mor-
gen, 19 Uhr, Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen, Sporthaus Gosserswei-
ler.

Hayna: Kultuskapelle: Morgen, 20 Uhr,
Jahreshauptversammlung im Bürger-
haus.

Herxheim: Fanfarenzug: Morgen, 21 Uhr,
Generalversammlung mit Neuwahlen,
Vereinsheim „Alte Milchzentrale“,
anschl. gemütliches Beisammensein. -

Kolpingkapelle: Morgen, 20 Uhr, General-
versammlung im Pfarrheim an der Kess-
lerstraße, anschließend gemütliches Bei-
sammensein im Musikerheim.

Heuchelheim-Klingen: Campingclub

Südpfalz: Morgen, 19.30 Uhr, Stamm-
tisch in der Gaststätte „Mühlengrund“ in
Heuchelheim, Interessenten willkom-
men.

Hochstadt: 1. FCK-Fanclub: Morgen,
Fahrt zum Spiel bei SV Wehen-Wiesba-
den, Abfahrt 14.30 Uhr am Gasthaus

„Zum Ochsen“; alle Karten sind bereits
vergeben. Nach dem Spiel Besuch in ei-
nem „XXL-Restaurant“ in Taunusstein.

Ilbesheim: Verband der Pfälzer Klein-

und Obstbrenner: Morgen, 14 Uhr, Jah-
resmitgliederversammlung im Dorfge-
meinschaftshaus, mit Vortrag zum The-
ma „Situation der Abfindungsbrenner in
Rheinland-Pfalz“, Referent: Staatssekre-
tär Professor Dr. Siegfried Englert vom
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr,
Landwirtschaft und Weinbau in Mainz.

Maikammer: Schützenverein: Morgen,
20 Uhr, Königsfeier mit Ehrungen, Schüt-
zenhaus im Alsterweiler Tälchen.

Niederotterbach: St. Florians-Verein:

Morgen, 20 Uhr, Mitgliederversammlung
mit Neuwahlen.

Roschbach: Pfälzerwald-Verein: Mor-
gen, 19 Uhr, Jahresmitgliederversamm-
lung im Sportheim.

RELIGION & GLAUBE

Bad Bergzabern: Netzwerk Trauerbeglei-

tung Südpfalz und Kath. Klinikseelsor-

ge: Morgen, 18.30 Uhr, Gedenkgottes-
dienst „Im Garten der Erinnerung“,
Hauskapelle der Edith-Stein-Fachklinik.

Burrweiler: Kath. Frauengemeinschaft:

Morgen, 20 Uhr, Kreuzwegandacht in
der Pfarrkirche.

Schweigen-Rechtenbach: Prot. Kirche

Rechtenbach: Morgen, 18 Uhr, ökumeni-
sche Passionsandacht zu Bildern des
Kreuzweges von Sieger Köder, Thema:
Simon von Cyrene.

SOZIALDIENSTE

Herxheim: Sozialstation Edenkoben/

Herxheim/Offenbach: Ambulantes Hil-
fe-Zentrum, Telefon 07276 98900.

RAT & HILFE

BZA: Seniorenbüro: Sprechtag, 10 bis 12
Uhr, im prot. Gemeindehaus (Luitpoldstr.
22), Tel. 06343 6100680.

Edesheim: KISS Pfalz - Selbsthilfetreff

Pfalz: Zwangserkrankungen, heute, 19
Uhr, Speyerer Straße 10, Infos unter
06323 989924. - Bluthochdruck-Gruppe,
heute, 19 Uhr, Bewegungs- und Entspan-
nungsübungen, Florum, Kleinfischlingen,
Niedergasse 3.

Klingenmünster: Pfalzklinikum: Infotele-
fon 06349 900-2020 rund um die Uhr.

Loipersberger: CDU streut „Menschen Sand in die Augen“
BAD BERGZABERN/DÖRRENBACH: SPD-Fraktionsvorsitzender zu Hubboden-Diskussion – Christian Heft als Vorsitzender bestätigt

Thema Schwerpunktgemeinde: Rat will erst mit den Bürgern reden
VORDERWEIDENTHAL: Gremium vertagt Entscheidung auf gemeinsame Anerkennung mit Oberschlettenbach

Abi 1964 versus Abi 2008: Peter Bischoff (links), Stephan Sobiesinsky und Anna Mirecki stellten sich den Fragen
von RHEINPFALZ-Mitarbeiter Günter Frey (im Vordergrund). —FOTO: VAN

SPD-Vize tritt
aus Partei aus
Grund: Umgang mit Linken

schaukasten südliche weinstrasse

„Bestehen – egal mit welcher Note“
ANNWEILER: Abitur damals und heute – Ein Gespräch mit Absolventen des Trifelsgymnasiums
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